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Soldaten die sind Ehrcnwerrh/re.



»Antt man was newes hören rvil/ so sage
man hm vnd wider vrel/wre derFntz sey

'so still: Vnd war doch vor so prächrjg
gewest/Er saß enn andern il»scm Nest/

dardnrch er sich emblöst.
r . Als manAnno ncunzchen zelt/derPfaltzgras

der spendire fern Gelt/auffdaS er würd erwekt/zii
König in demVömerland / er tracht« nur nach
hohemSrandt/das bracht jhm sport vnd schand.

z. GrinGmahel sich auch hoch besieist/dleweij
sicher ein hohen getst/der sich vmb dieCron reist/
Vnd sagt zu ihrenFriederich/ em Königs Toch¬
ter die bm ich/die Cron wer wol für Mich.

4 SeineDrrectorn die er het/ darbey ein jede»
das beste chet/darmits ein fortgang hei ; Das
<r dem Keyftr nam sem Cron / darauff nam er
Soldaten an/ es kostet manchen Mann.
5 Er dacht weil ich ein Kömgin hab / ein Cron

ich auch wol billich txag/vn zog dahin anffPrag
SemKncgsmacht färr er anch mit sich/da wmo
Zekrönr der Friedrich/ Mach aber vnbrllrch.

^ Er wüst wol das HerrFerdmandt/war rech
rerKönig imBomerland/d ' hoffarr jn vberwap
Vermemr ntt dz derKeyser from/ anffPrag mi
djtBeyrfürsten kom/vmb sein Cron widcrnmb.

T' Darbey derFritz viel vbels stifft/dmch tetzerev
das Land vergW / das nur den armen trifft : Dq
wm' derFrrdrich vnrechr dran/dz er anch griff dii
Kirchdrr an/kcinPWgraf hars nie gethan. ^rÄ



8 InKlöstern thtt er grob rumorn/weil er ein
Kirchenrauber ist worn/mir setnenDireccorn:dL
esGott zu erbarme ist/iverl er nam was desKey-
fers ist/er rher nicht wie ein Christ.
9 KcinChristlicherFürstnochPotentar/hat an

Zeucht so großBlrubat/als dieser Friedrich that;
Daß gschach durch grossen vbrmut/werKirchen-
gut berauben Hm/ muß sterben in seim Blut.
ro Es har keurMensch erhöret nie/ von so gros¬

sem elend/leid vn mäh/rst auch noch viel zu früh:
dz einChurfürst imRömis.Rerch/groß zwitracht
macht/es gÄtjm gleich/ ey dz jmsGoer verzeich.
r i Gab selbst die Keyserliche Wahl / vnd sagte

hernach in sememGal/zu seiner stoltzenBemahl:
Auff dieReichstät er sich vertröst/ die wolte zu jm
halten fcst/wer der Beyrfurst ntt gcwest.
i r Der kundt die-rosse vnbMchkeit/nit dulten

mehr/es war jm teid/vn rüstet sich bey zeinGlerch
wie offt mancher dapffer Heldk/chcr er fortziehen
in das Felde/ vnd sich zum fechten fielt,

r z VtelRirrervieljungs edlesBlut/vrel rosc>
geschrvornerSolkate gut/sobest mans finde churr
führt er mit sich msSchwabenland/dre Vnirten
er vberwandr/fie bonen ihm Mstemdk.
r4 DieVlmerhem sich erstlich gerissen/bald sie

deßBeyrfürste ernst wüste/da warn sie so gefllsse;
Accort sie mit jm beschlossen habe/dzsie demKey-
sersich begaben/verdroß offt manchcnGchwabe.
15Als uchrig würd dieVlmerSach/derBcyr-

surst mit seim volck atlffbrach/vn rucket algemach
Ar - Dump»



Hummer inständl oh derEnß / vn mache darik
nit vrcl- mbstcnds/ er vberfiels eykends.
iL Ais dreHaager Baurn hörren dieMeer/wie

D; »erBeyrfurst zogdaher/erschracke sie also sehr:
Vnd fiohe all darvon geschwind/sie forchtm sich
vor demBeyrrschen gfind/vn liessen alls dahindt.

17 In dem bekamen dieBeyrischen bald/ siben
Laurn die zwangensm« gwalt / bey de mä starct
anhalt :dieRädlführer soleenS enzeige/ wo sie dan
solchs« erde verschweige/so sein sie des rods eige.

r'r Well sie das haben nit bekandt/ macht man
mit jm nit viel vmbständ/ sonder ein gschwindes
end: vü hawet sie rüder alle siben/d; hat man mir
Den baurn rriben/weils so verstockt sein blieben,

i - Als man rückt ausss Aisthershermer schloß/
Dr man mit grossen stücke beschoß/es napr sie wu-
der groß:dz ein so fest vn starckeMallr/zörbrechen
so!es würd jn saur/vas klagt so mancher Bawr.

»o Würd manchem ein gutS trefzn theil/ dan-
noch schossens ein gute weil/ herauß mit schneller
ayl: dr schloß« ölten sie nit auffgeben/dimFurste
rherens widerstreben/ dadurch verlorns rr leben»

r r Sechzehn Soldaten theren das/ sie hetzten
- Die Baurn ohn vmerlaß/auß lartter neyd vn haß:

Als dicSoldaten verloren dzspill/ein jeder sich
cknßreden wil/es war ihr letztes ziel.
rr Die r s .Soldaten alle sam/erhenckt man an

L.starckeBaum/keines vö andern kamdicBaum
Die kundens wol ernagen/weils denBeyrfürsten
Gölten verjagen/ verderbtens jhm den Magen.
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r zWo sich einFeind erregen char/es war gleich
Flecken oderStadt/im brande mans gsteckek hat:
Was sich aber auffsKeysersGtrad/dem Fürsten
werrh ergeben har/das hette platz vnd statt. -

24 Im gantze zug mnß solches sein/wo nrtt setzt
er Mlt ernst darcm/vnd must gefochten seinrWer
sich vomKeyscr wolt abkehrn/den ließ er mir dem
Schwere verzehrn/vder muß Gnad begehrn.

2 e Von dann streifst er anffOsterreich/es muß
frred geben orcr streich/es galt jm alles gleichwie
er auffGreulnstern hinkam / da man desBeyet-
surften war nam/da fiohens alle samb.

rL Hernach rückt man auffDrössidel zu/da Hee¬
ren dSoldaren zu rauben gnug/vtl Hebern noch
darzu : diePferd hetren gutFürrerey/da - ab man
alles preiß vnd frey / es war ein - roß geschrey.

27 Dreweüsieso harmeckig warn/mnst man
jnen nur grob mit fahrn/vy keine ernst nitsparn:
Wie gschach zuDrsstendorfim Schloß / da raubt
man alles klein vn groß / die peur zimlich crsi-roß.

28 Da der Fürst jog anffPrachaditz/die Böh¬
men machten sich vnnütz/ jr leben stund am sprtz:
Sre forchren letzlich irer haut/sie baren vmb svad
vberlaur / doch ward als nidergehaur.
27 Alß man rückt fürPiseck die Stadt / vn man

dieselb auffgförderr hat/begereen gar kein Gnad:
Vnd haben starck dawider pralr / da stürme man
sie mir gewalt / ermordet jung vnd alt.

zv In Österreich vnd Böhmerland/allStädt
-nMärck warn angerand/vn brachrenSmsKey-
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fers hand ?al§ man gar ruckt dahin anffPrag/vn
komenwar der letzte rag/anKönig ward die frag.
z r Molk er die KonrglicheSkat/auffgeben wer

der beste rachier hab kern platz noch stak ? Er solt
Minder wol verspüren/daß ihn dreCrsn nu lang
wer jrrcn/es thue ihm nie gebüren.

; L Wie man jm vberlant erzehlt/daß sein Herr
Wetter war rmFeld/darauffer wenig meldttVn
Ldacht itzt ist es recht ernst wem / er sprach zu sei¬
nen Drreccorn / das spik ist mm verlorn.

" zz Es tröst jhn der von Thurn fast/er  solt nie
weiche aus - emPalast / vn sich nie geben zu rast:
an jm solt er gar nit - erzage/wöl für M leib vn le¬
ren wagen/mtt seinemHermVettern schlagen.

Z4 DerFritz sich darauffwol erquickr/kem ant¬
wort ftinH .Vetter schickk/es har M wenig glücke
Daß er wider dcnKeyfer hoch / vnd seinen Herrn
Vettern noch/ dre Waffen starck außzoch.

; 5Den8 .Novemb .ich melk/ da man sechs hun¬
dert vnd 20 zehlr/da grrffens in dem Feld / Fast
vmb i .vhr ein arider an / da sah man fechte Man
vmb Mann/wol vmb die Böhemisch Eron.

; 6. Der Fndrich het mir seiner machr/den bestö
vorct rnder schlacht/ die er in die höh gebracht?
hinaus den wetffen Berz genant / da wurden die
Stück l»ß gebrandk/es würd keines verschont.

z7 Zugleich rmBeyrrschen Regiment / wurden
dre ftäck auch lost gcbrent / dardurch ö Femd zer-
rrencrArrch setzt derGrafBtlqyoy darein/da must
es nur gefochke,ftyn/ - er fchertz der war nit klein.
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;8 ASeOLrlste/Halipkleuk/Fendrich/mlt gwalt
in - eFemd setzten sich/der inen bald entwichchielk
Den stich nrc anderthalb stund/ da riß auß wz auß-
reisten kundr/wurd manches hark verrvnndk.

z9 Der Feind sich auß der schlacht salvirr / eür
theil tm stern sichrekertrk/500 gefange man füre:
in 4OO0. man nrder haut / dre Vngern forchrerr
jhrer Hanr/sie herten abgebaut.

40 . Den jagt man nach W an Strohoff / da
man noch nmncdeVngern rrE / dz er rut weiter
!off:dicPs !aÄm bekamen gntebelu/mancher mit
/ .el.Rsffen reit/das ward denFritzen leydt.

4 »Wie derFridrich hat jnen »vorn / daß er seirr
Schafe !her verlom/förcht seines Vettern zornr
Vn floh mir seinerGemahl darvon / er wüst vcr»
lassen dreBörmscheCron/dzhatjn weh gerhon.

4r Vnd forchr sich scrnesLeib vn Ledcn/darum
must er die flucht bald gebk/er ther gar nichsanff-
heberdz auffraumen war viel zu spat / ejn Hosen-
bäd er verzettelt har/dz fand hernach ein Soldat.
4 ; In Siim mir knrtzen Worten gemeldt / Der

Feind würd gjchlaßen in dem Feld / arrfs Haupt
wie vor erzelr:DerPfaltzgraf rcrst hü; rns elend/
es ist sein gantzes Regimen t/alles morde ^er:renk.
44 Was mancher Held rn künerSoldar/sowol

imFeld als m der Stadt / im raub bekomm har:
Ist vnaußsprechtich anzuhörn/wird mancher jtzt
-ardirrch zum Herrn/wic man thilt inner wem.

45 DerFrrtz wer wol daheime bliben/ niemand
her sich an jn gexibe/M stmerPfaltz verlribe :die

Cron



Cron hat jn so hark gedruckt/ lctzlich hat jhn der
Puckl stjuckt/wie man den Degen gezuckt.
46 Hm ist ChurPfaltz samt land vn leut/darnm

jhm niemand nichts mehr geic/ dringt jhm groß
Hertzenleyvt : Jetzt muß er tragen das schwere
Ercutz / darzu bracht m Hoffart vnd Geitz/daß
macht ihm itznnd ein schentz.

47 Vrfach ist er an dem allein/dr so viel r 00s.
vmbkomen seyn/sern macht war viel zu klein : Er
hat verfolgt seine beste Freund/verbandt sich mir
der ChnstenFeind/war gantz vnd garverpernr.
48 O Fridnch was hast» gethan / daß du dem
Keyser namst ftinEron/Jtzr hast» nichts davö k
Als schand vn spot/als angst vn noch/dn hast ver
dient kein stückelBrot / aber ein scharffen todt.
47 Gort straft jetzt deinen vbermm / weil du ver-

geust vielChristenBlut/verdienst derHellen glurkl
Daß sey dir hie zu spor gemacht/weil du das helle!
Liecht verachr/wündsch ich dir ein finstere nacht.

5o Noch eins ich warhaffttg meld/ viel Trähcr,
dor frewden worden gfelt/wie der berümbre heler i
Vnser Landsfürst voGott erleucht/ m» gfimd vtt j
freud vfMünchi zeucht/ keinBeyrf .jm nregleiche!

s r Wer sich an vnsernFürsten richt/dreWaffk
zuckt/vn mit jm fichk/deß fehlt er gewißlich nicht r
man find jm starck mit gewerter Hand/mit Got¬
tes hüls vn seinem beystand/er allzeit vberwandt.

5r D ; gantz haußBeyrn sich hoch erfrewt/ daß
vns Gott nach so starcke streit/ vnscrn bejchützer
Seu?wir wünschen dzGott geb sem gnad/ wie er
zuvor regiret har/dz noch gscheh ftü vnd syat^E N H E.
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